
SAAL. Das Freibad Saal soll einen Na-
men erhalten. Die Felsen dort sind frei-
gelegt. Der Einfahrtbereich ist mit
Kalksteinen umgestaltet. Die Fahnen-
masten sollen restauriert werden und
ein neuer Name soll darauf angebracht
werden. „Felsenbad Saal an der Do-
nau“ wurde als Name mit zwei Gegen-
stimmen beschlossen. Diskutiert wur-
de im Saaler Gemeinderat anlässlich
der jüngsten Sitzung wegen des An-
trags des Zweckverbandes Häfen im
Landkreis Kelheim auf Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes zur Flächener-
weiterung eines Autoterminals im di-
rekten Anschluss des bestehenden Ha-
fengebietes in Richtung Osten. Die
Mehrheit votierte für den Antrag.

Die Firma BLG sei aktuell an seinen
Kapazitätsgrenzen angelangt und be-
nötige dringend Erweiterungsflächen,
die gegenwärtig am vorhandenen

Standort im Hafengebiet nicht in dem
Umfang bereitgestellt werden könn-
ten, wurde das Gremium informiert.
Der beantragte Standort: die Wiese an
der Hafenstraße zwischen Pizzeria und
Kläranlage. Gleichzeitig finde die in-
dustrielle Entwicklung hier seinen
endgültigenAbschluss.

Erschließung über Hafenstraße

Bürgermeister Christian Nerb betonte:
„Es ist eine große und wichtige Firma
für uns. Ein guter Arbeitgeber und
Steuerzahler.“ Nach dem Flächennut-
zungsplan sei diese Fläche sowieso für
den Hafen vorgesehen. Ihm selbst sei-
en hier Autos lieber als eine Fabrik.
Die verkehrliche Erschließung könne
über die Hafenstraße, unmittelbar
über das Hafengelände selbst, abgewi-

ckelt werden. Die Anbindung an die
B 16 sowie an die Kreisstraße könne
gleichzeitig in direkter Nähe über den
angrenzenden Kreuzungsbereich si-
chergestellt werden. Die innerbetrieb-
lichen Zufahrten würden asphaltiert,
der Stellflächenbereich als wasserge-
bundene Decke ausgebildet – ein
Rückbau sei also mit relativ einfachen
Maßnahmen möglich. „Ich sehe dabei
keinen Schaden für die Natur“, so
Nerb.

WfW-Fraktionssprecher Mario Kas-
per befürchtet, dass die hin- und her-
fahrenden Autos die Fußgänger ver-
drängten. Er sieht dieses Gebiet als
Naherholungsgebiet an und den Be-
reich bei der Pizzeria als Platz, „wo die
Menschen wie im Urlaub sitzen kön-
nen“. Bürgermeister Nerb glaubt nicht,

dass es hier zu Behinderungen kom-
men werde. Der Antrag der Hafen-
Zweckverbands ging mit drei Gegen-
stimmen durch.

Sozialwohnungen werden gebaut

Grünes Licht gab es für die beantragte
Nutzungsänderung der ehemaligen
Pizzeria an der Hauptstraße. Die beste-
hende Gaststätte soll in einem Teilbe-
reich des Erdgeschosses zu einer Arbei-
terunterkunft umfunktioniert wer-
den. Demwurde zugestimmt. Das Vor-
haben, auf einer Hoffläche in Ober-
schambach zwei Wohnhäuser mit je
sechs Sozialwohnungen zu errichten,
wurde mit einer Gegenstimme geneh-
migt. Laut Bürgermeister Christian
Nerb befinde man sich hier bauplan-
rechtlich in einem „Mischgebiet
Dorf“. „Da darf ich ein Mehrfamilien-
haus bauen“. Heinz Ruß (SPD) fragte,
ob dort eine Sozialwohnung über-
haupt sinnvoll sei? Vom Grundsatz
her sei es laut Bürgermeister lobens-
wert, wenn Sozialwohnungen gebaut
werden. Auch den Anträgen auf Vorbe-
scheid zum Bau eines Einfamilienhau-
ses mit Mansardenwohnung und zwei
Garagen in Reißing und für ein Einfa-
milienhaus mit Einliegerwohnung
oder ein Zweifamilienhaus am Kirch-
platz in Saal wurden behandelt.

SITZUNGMehrheitlich stim-
men dieMitglieder imGe-
meinderat für den Namen.
Der Einfahrtsbereich zur
Freizeitanlage ist umgestal-
tet.

Saaler Badwird auf Felsenbad getauft
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VON RENATE BECK

Die Freizeitanlage bekommt einen Namen: das Saaler Freibad erhält die Bezeichnung „Felsenbad Saal an der Donau“. Foto: Beck

KAPFELBERG. Die Kirche Sankt Vitus in
Lindach hatte bis Anfang der sechziger
Jahre einen Taufstein. Dies ist einer
Mitteilung zufolge für eine solche Kir-
che, die keine Pfarrkirche ist, recht un-
gewöhnlich, hängt aber wohl damit
zusammen, dass früher auch noch
Dürnstetten und Reichenstetten zum
Pfarrsprengel Kapfelberg gehörten. Ir-
gendwann entschloss man sich, den
Taufstein aus der Kirche zu entfernen.

Dieser lag einige Zeit im Friedhof,
abseits der Gräber. Der damalige ge-
schichtsbewusste Zahnarzt Dr. Georg
Dauer hatte einst wegen Arbeiten oder
Ausbesserungen die Kirche besucht.
Er sah den Taufstein im Friedhof lie-
gen, meinte, dass man so etwas nicht
einfach wegschmeißen sollte, und
fragte an, ob er den Taufstein mitneh-
men dürfe. Dies wurde ihm von den
Handwerkern erlaubt, so dass der
Stein von da an den Warteraum der
Praxis zierte. „Heute sind wir, die Pfar-
rei, dankbar, dass Dr. Georg Dauer den
Taufstein gerettet hat“, heißt es in der
Mitteilung der Pfarrei. Der Pfarrge-

meinderat hat 2016 einen Jahreskalen-
der herausgegeben für die Anschaf-
fung eines neuen Taufsteins in Kapfel-
berg. Dadurch kamen über 2500 Euro
zusammen, weitere Spenden sind ein-
gegangen. Die erfolgte Sanierung des
Kirchturms und des Langhauses der
Pfarrkirche ermöglichten jedoch zur-
zeit keine Innenrenovierung der
Raumschale. Bis zur Innenrenovie-
rung mit Neugestaltung des Altar-
raums und in diesem Zusammenhang
ein geeigneter neuer Taufstein aufge-

stellt werden kann, wird vermutlich
noch einige Zeit vergehen. So hat man
sich entschlossen, den Taufstein von
Lindach vorerst in Kapfelberg aufzu-
stellen. Dombaumeister Stuhlfelder
leitete die nötigen Schritte für eine Re-
novierung des Taufsteins ein. Auf der
linken Seite vor dem Sebastiansaltar
wird der Taufstein künftig die Kirche
zieren. Am Karsamstag in der Oster-
nacht wurde im Rahmen der Auferste-
hungsliturgie der Taufstein gesegnet.
Danach fand die erste Taufe statt.

InKapfelbergwird getauft
GLAUBEDer Taufstein in der
Kirche ist in der Osternacht
gesegnet worden.

Der sanierte Taufstein aus Lindach ist in der Kirche Kapfelberg. Foto: Alkofer

KELHEIMWINZER.Die elf Frauen der
Frauengruppe Kelheimwinzer –Mari-
anne Rengstl, Rosina Scheuerer, Ilse
Winter, Elisabeth Karl, Christa Karl,
Anni Schlauderer, Gisela Neuner, Jutta
Damm,HelgaMenzer, Hildegard
Schwindl und Rosa Lohr – fertigten
500 Palmbüschl und 60 Palmkränz-
chen an, die sie am Palmsonntag beim
Allersdorfer Frauenbergmarkt erfolg-
reich verkaufen konnten. Somit konn-
te laut Pressemitteilung eine Delegati-
on der Gruppe die großartige Spende

von 1300 Euro in der vergangenenWo-
che imCafé „Zweites Leben“ an den
Vorstand des Vereins in Regensburg
übergeben, der sich dafür herzlich be-
dankte. Zweites Leben e. V. fördert und
unterstütztMenschen, die an einer
Schädel-Hirnverletzung erkrankt sind.
Das neue große Projekt, einWohn-
haus für Betroffene zu bauen, ist das
nächste große Ziel des Vereins. „Mit
Hilfe von vielen Spendenwird es dem
Verein gelingen, einweiteresMillio-
nenprojekt zu realisieren.“

Frauengruppe Winzer spendet für „Zweites Leben“

An der Spendenübergabe nahmen teil (v. l.): Rosina Scheuerer, Vize-Vorsitzen-
der Berthold Neppel, Marianne Rengstl, Schatzmeisterin Margit Adamski und
Ilse Winter. Foto: privat
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schlägerei: Mehrere
Leichtverletzte
KELHEIM. Zu eine Asylbewerberunter-
kunft in Kelheim ist die Polizei am
Freitagabendwegen einer Schlägerei
mitmehreren Beteiligten gerufenwor-
den.Wie die Polizeiinspektion (PI)
Kelheimmitteilte, haben sich die Be-
teiligten gegenseitig leicht verletzt.
Grund für die Auseinandersetzung
scheint ein Streit zwischen verschiede-
nen Familien gewesen zu sein. Die Er-
mittlungen durch die Polizei zum ge-
nauen Tathergang dauern noch an,
teilte die PI am Samstagmit.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Unfallflucht im Parkhaus
bei Einkaufscenter
KELHEIM. Ein bisher unbekannter Täter
beschädigte am Freitag im Zeitraum
zwischen 10.30 Uhr und 18Uhr einen
VWTiguan im Einkaufszentrum in
Kelheim.Wie die Polizeiinspektion
(PI) Kelheimweitermitteilte, entstand
dabei ein Sachschaden imunteren
vierstelligen Bereich. Hinweise nimmt
die PI Kelheim unter Telefon (0 94 41)
5 04 20, entgegen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Konstituierende Sitzung
der CSU Saal
SAAL.Die CSU Saal hat amDienstag,
18. April, ihre erste Sitzung nach der
Jahresversammlung. Beginn ist um 19
Uhr imGasthaus „In der Heide“. Nach
denNeuwahlen anlässlich der Jahres-
versammlung berät die Vorstandschaft
über ein eventuelles Kooptieren von
weiterenMitgliedern. Außerdemwird
ein Termin für die zweite Hauptver-
sammlung festgelegt. Am 24. Septem-
ber finden die Bundestagswahlen statt.
Dieweiteren öffentlichen Veranstal-
tungenwerden geplant und eine
Mannschaft für das Plakatieren zu-
sammengestellt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Pechackerstraße:
Schranke beschädigt
SAAL.Ein bisher noch unbekannter Tä-
ter beschädigte im Zeitraum vom 8.
April bis 10. April in der Pechackerstra-
ße in Saal eine Schranke, welche den
Betriebsweg vomHafen-Zweckver-
band absperrt. An der Unfallstelle
konntenmehrere Fahrzeugteile aufge-
fundenwerden, welche eventuell
Rückschluss auf das unfallverursa-
chende Fahrzeug zulassen, teilte die
die Polizeiinspektion Kelheimmit.
Der entstandene Schaden beträgt laut
Polizeibericht insgesamt ungefähr 500
Euro. Zeugenmöchten sich bitte bei
der Polizeiinspektion Kelheim unter
der Telefon(0 94 41) 5 04 20melden.
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SITZUNG KOMPAKT

➤ Einkaufen: Anlässlich der Aktion „Klin-
gendes Saal“ am 25. Juni können Ge-
schäfte von 12 Uhr bis 17 Uhr öffnen.
➤ Entwicklung: Laut Christian Nerb wer-
den weitere Familienmit vielen Kindern
demnächst in die Gemeinschaftsunter-
kunft ziehen. Aktuell gebe es 117 Anmel-
dungen im Kindergarten. „Wir werden
nicht umhin kommen, einen Anbau zu
planen“, so der Bürgermeister. Eine Be-

darfserhebung läuft derzeit. An die
Nachbarschaftshilfe appelliert das
Saaler Gemeindeoberhaupt, an Treffen
teilzunehmen. „Der Bedarf an Helfer ist
gegeben.“
➤ Ampel:Wegen der Ampel an der B 16
bei Saal sagte Nerb, dass die Strecke
noch bis Mitte Mai gesperrt sei. Er wies
darauf hin, dass „die Ampeln relativ kur-
ze Schaltphasen haben“. (erb)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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